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SONDERBARE
CHINESISCHE
BRÜCKE.
EineBrücke im Zickzack

zu bauen, das
kann nur einem
Chinesen einfallen. Jeder
vernünftige Mensch
trachtet doch sonst
danach, Überbrük-
kungen in möglichst
gerader Linie
auszuführen. Aber halt!
Sollte doch mal der
krumme Weg der
bessere sein ?DieChi-
nesen machen vieles
ganz anders als wir,
doch wer näher
zusieht, findet heraus,

dass es nicht, wie uns scheinen wollte, verkehrt und
unvernünftig ist, sondern im Gegenteil sehr gescheit.
Wenn unsere alten Lehrmeister in mancher Kunst, sie,
deren prächtige Bauwerke wir bewundern, mal eine
Brücke im Zickzack erstellen, muss das seinen Grund
haben. Die Brücke führt nach einem Teehaus, inmitten
ruhig fliessenden Wassers, bei Shanghai. Wer nach
dem Teehaus geht, hat es nicht eilig, er bummelt; man
sieht es ja den Leuten auf unserem Bilde an. Die
schöne Wegstrecke wird durch die Zickzacklinien
verlängert. Der Blick richtet sich nicht wie auf
geradliniger Strasse immer nach demselben Endpunkte,
sondern wird bald nach links, bald nach rechts geleitet.
Dies ist so abwechslungsreich, ablenkend und
erfrischend, wie es ein alter, krummer Waldweg ist im
Gegensatz zur schnurgeraden Strasse. B. K-
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